
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich I Mark frei in's

Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark
ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annabnurg, Prettin,

zugleich Publikations Organ für

Gratts-Heilage:

Jeſſen,

o. SG.

Jlluſtr. Honntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Der Kaiſer iſt Mittwoch vor
mittag in Brindiſt eingetroffen, und herzlich em
pfangen worden. Nach der Entrevue geht dann
die Fahrt weiter nördlich ins Adriatiſche Meer. Jn
Wien hat man mit der Ausſchmückung der Straßen
zum Empfange Kaiſer Wilhelms bereits begonnen.
Den „Clou der Ausſchmückung ſoll die Straße
vor dem äußeren Burgtor bilden. Hier werden
aus Blumengewinden und Flaggenſtangen Rund
bogen geſchaffen, an deren Erbauung bereits ſeit
fünf Tagen gearbeitet wird. Alles in allem, es
wird ein außerordentlich herzlicher Empfang werden
und würdig der erprobt guten Beziehungen zwiſchen
den beiden ſtammverwandten Mächten. Das
ganze öſterreichiſchungariſche Geſchwader wird dem
Kaiſer entgegenfahren und ihn bis Pola begleiten

Die italieniſchen Blätter legen der am 12. Mai
ſtattgehabten Begegnung zwiſchen Kaiſer Wilhelm
Und König Viktor Emanuel in Brindiſt beſondere

Bedeutung bei. Die führenden Organe geben der
Hoffnung Ausdruck daß die überaus herzlich ver

laufene Zuſammenkunft für das Verhältnis zwiſchen
Deutſchland und Jtalien von guten Folgen begleitet

ſein m
Wie verlautet, wird die Begegnung zwiſchenKaiſer Wilhelm und dem Zaren d en len

in der Oſtſee ſtattfinden, nachdem der Kaiſer von
der Nordlandreiſe zurückgekehrt und der Zar auf
dem Wege nach Frankreich iſt.
Der deutſche Reichstag führt jetzt eigentlich

ein recht ungemütliches Leben. Er hält wöchentlich
nur drei Plenarſitzungen ab, kommt alſo mit ſeinen
Arbeiten nur langſam vorwärts, obwohl ihm ein
ſo gewaltiges Beratungs Material vorliegt. Und
die wichtigſte Aufgabe kann er überhaupt nicht in
Angriff nehmen da die Reichsſinanzreform ſich noch
immer im Schoße der Kommiſſion beſindet. Und
dieſe hat trotz der großen Menge ihrer Sitzungen
aufbauend an dem Reformwerk noch nicht gewirkt,
ſondern nur zerſtörend. Was iſt dann von der
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Regierungsvorlage noch übrig geblieben. Wenn
der Reichskanzler Fürſt Bülow und mit ihm die
verbündeten Regierungen gleichwohl die Hoffnung
noch nicht aufgegeben haben, es werde doch noch
in dieſer Seſſion eine Verſtändigung erzielt werden
ſo iſt das, wie auch gelegentliche halbamtliche Aus
laſſungen erkennen laſſen, nur unter der Voraus
ſetzung möglich, daß der Reichstag noch nach
Pfingſten längere Zeit zuſammenbleibt. Leider ſteht
nur auch die Hoffnung auf ſchwachen Füßen, daß
die Länge der Zeit die vorhandenen Gegenſätze ab
ſchleifen wird.

Die Abſtimmung über die Erhöhung der
Tabakſteuer iſt in der Finanzkommiſſion des Reichs
tags nunmehr erfolgt. Drei Entwürfe lagen vor.
Die Banderole der Regierung mit 77 Millionen,
der Wertzuſchlag der Unterkommiſſion mit 35, 8 bzw.
30 Millionen und der Antrag WeberMomnmſen,
mit Erhöhung des Gewichtszolls, 410 Mill. Ertrag
Der Antrag Weber-Mommſen wurde mit großer
Mehrheit abgelehnt, der Antrag der Unterkommiſ
ſion auf Einführung eines Wertzollzuſchlags wurde
angenommen. Damit iſt aber die Regierungsvor-
lage betr. Einführung einer Banderolenſteuer noch
nicht endgültig erledigt; denn die Abſtimmung iſt
nür eine vorläufige und der Entwurf ſoll erſt in
ſeinen Einzelheiten durchberaten werden. Die
Regierung erklärte in der Kommiſſion, daß ſie an
einem Ertrage von 275 Millionen neuer Steuern
auf Bier, Branntwein und Tabak feſthalten müſſe.

Am preußiſchen Etat hat das Abgeordneten
haus Abſtriche in Höhe von 120000 Mk. vorge
nommen. Das iſt bei einem Etat von 3 Milliarden
zwar nicht viel, immerhin aber etwas und es zeigt
doch, daß geſpart wird, wo ſich nur ſparen läßt.

Die Gewerbe Kommiſſion des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes beſchäftigte ſich mit dem Antrag
auf Bildung von Kleinhandels-Ausſchüſſen, die an
die Handelskammern anzugliedern ſind. Der Handels
miniſter erklärte in der Debatte, er wolle die vor
handenen Ausſchüſſe gern ſo ausbauen, daß die

Intereſſen des Kleinkaufmanns genügend gewahrt
werden.

Die Vorlage betr. die Aufbeſſerung der
Mannſchaftslöhnung um 8 Pfg. und die Ueber
nahme der Koſten für Putzzeug auf die Reichskaſſe
wird gegenwärtig im Reichsſchatzamt beraten und
ſoll deinnächſt dem Bundesrat zugehen

Für das abgelaufene Etatsjahr haben aus
den im Etat der preußiſchen Staatseiſenbahn-Ver
waltung zur Prämtierung nützlicher Erfindung vor
geſehenen Mitteln 61 Beamten und Arbeitern von
der Eiſenbehn Verwaltung laut Reichsanzeiger Be
lohnungen im Geſamt Betrage von 20000 Mark
für Erfindungen und Verbeſſerungen, die zur Er
höhung der Betriebsſicherheit oder in wirtſchaftlicher
Beziehung von Bedeutung ſind, bewilligt werden
können.

Rußland. Ein politiſcher Senſationsprozeß
erſten Ranges hat in Petersburg ſeinen Anfang
genommen. Es wird gegen den früheren Peters-
burger Polizeichef Lopuchin verhandelt, dem be
kanntlich Verbindungen mit den Revolutionären
nachgewieſen worden ſind. Der Polizeiſpitzel Azew
er Berhand lung nicht erchienen, wal er offen

Lopuchin wirft grelle Schlaglichter auf ruſſiſche Ver
hältniſſe. Wie tiefgehend muß die revolutionäre
Bewegung ſein, wenn erſte Staatsbeamte und hervor
ragende Vertreter der Jntelligenz zu ihren geheimen
Anhängern zählen

Fürket. Die Chriſtenverfolgung in der aſtati
ſchen Türkei hat unter entſetzlichen Grauſamkeiten
ſtattgefunden. Frauen und Kindern wurden Hände
und Füße abgehackt, den Frauen auch die Brüſte
abgeſchnitten und die Verſtüimmelten auf der Straße
liegen gelaſſen, bis ſie ſtarben. Die amerikaniſche
Regierung beſchloß angeblich infolge der Metzeleien
in Türkiſch-Aſien, wobei auch einige amerikaniſche
Miſſionare getötet wurden, die Aufſtellung eines
ſtändigen Geſchwaders in den türkiſchen Gewäſſern.
Der deutſche kleine Kreuzer „Hamburg“ befährt die
Küſte der aſiatiſchen Türkei

Die Landſtreicher.
Original Roman von Richard Walther.

Nachdruck verboten.

Als ſie fort gefahren war, atmete Mersdorff
wie von einem Alp befreit auf

„Eine Hexe, wie ſie im Buche ſteht Jch
glaube, ich habe eine erbärmliche Rolle geſpielt ihr
gegenüber. Sie hat eine Art, mit einem umzu
ſpringen, daß man ſich ihr gefangen geben muß.
Das eine Mal hat ſie es zu ſtande gebracht, ein
zweites mal ſoll es ihr aber nicht mehr gelingen,
Frl. Elſe ſoll mein Schutzgeiſt ſein.“
Allein trotz dieſes Vorſatzes wollte ihm das

pikante Geſicht mit den feuerſprühenden, blitzenden
Augen nicht aus dem Sinn und als er ſich dem
Gute näherte, vor dem auf einer freien Wieſe das
Geſinde ſein Erntevergnügen abhielt, da fühlte er
ſich recht ſchuldbewußt gegenüber Graf Geyern,
der inmitten ſeiner Leute ſaß und ſich mit den
ſelben vergnügte.

„Sie haben ziemlich lange auf ſich warten
laſſen, Herr Grabner!“ einpfing der Gutsherr ſeinen
jungen Beamten, „haben Sie irgend etwas Ver
dächtiges geſehen Jch glaubte einmal einen Schuß
zu hören oder rührte der von Jhnen her?
So unmittelbar gefragt geſtand Mersdorff ſein

Abenteuer, verſchwieg aber, in welcher Weiſe er der
jungen Schützin dienlich geweſen ſei; er teilte nur
mit, daß er es für beſſer gehalten habe, ihr das
einmal erlegte Wild zu laſſen.

„Ein zweites Mal wird ſie ſich jedenfalls hüten,
auf unſeren Gründen die Jagd auszuüben.“

„Sie haben ganz nach meinem Sinne gehan
delt, Herr Grabner, ich möchte mit meinen Nach
barn in Frieden leben und nicht durch ein ſchroffes
Auftreten den Anlaß zu irgend welchen Feind-
ſeligkeiten geben. Fühlen Sie ſich ermüdet, oder
haben Sie Luſt, an unſerer primitiven Feier teil
zunehmen

Ein warmer Blick aus Elſens großen, träu
meriſchen Augen ließ den jungen Mann ſich für
das letztere entſcheiden und bald war er der luſtig
ſten einer im Kreiſe. Bei dem arrangierten Tanz
mußte er das junge Mädchen zum Reigen führen,
und wenn auch keine Worte zwiſchen ihnen ge
wechſelt wurden ſo ſagten ihm doch Elſes glühende
Wangen und ihr glückliches Lächeln genug, und
auch ſein Herz begann in ſtürmiſchen Schlägen
zu pochen. Die Dienſtboten ſtießen ſich gegenſei
tig an.

„Ein ſchönes Paar hieß es allgemein
Das „gnädige Fräulein“ erfreute ſich wegen

der Anteilnahme an dem Schickſal jedes Einzelnen
der Beliebtheit aller, und auch der „Herr Verwal
ter hatte ſich die Liebe und Achtung der Leute zu
gewinnen gewußt. Wenn auch anfangs manche
über ſein ſtrammes Regiment gemurrt hatten ſo
waren nach der Entfernung einiger Krakehler aus
dem Dienſte die andern doch zufrieden, da ſie

ſahen, daß eines jeden Leiſtungen eine gerechte
Würdigung fanden Der Einzige, welcher bei der
zunehmenden Fröhlichkeit immer ernſter und nach

denklicher wurde, war Graf Geyern. Der geheime
Hypothekenkauf kam ihm in den Sinn, und mit
Schmerz bedachte er, daß das nächſte Jahr um
dieſelbe Zeit vielleicht ein anderer auf ſeinem Gute
ſchaltete und waltete, und er ſamt ſeinem Kinde
die liebgewordene Heimat verlaſſen mußte. Ein zärt
lich banger Blick flog zu ſeiner Tochter hinüber
Wie kindlich froh dieſelbe warl! Sie ahnte noch
nichts von den düſteren Schatten, welche ihr Haus
bedrohten.

Das war aber heute ſeine Elſe nicht mehr, die
ihm tränenden Auges verſichert hatte daß ſie den
jungen Baron v. Geldern nicht zum Manne wolle
und die letzten Tage ſtill und träumeriſch im
Hauſe umhergegangen war. Der reinſte Glücks
ſchimmer ſtrahlte ja von ihrem Antlitz. Sollte ſein
junger Beamter an ihrer Seite daran ſchuld ſein
Eine Liebelei zwiſchen den Zweien wäre gar nicht
nach dem Sinne des alten Herrn geweſen. So
human denkend Graf Geyern auch ſonſt war, und
ſo ſehr er auch Grabner als Beamten ſchätzen ge
lernt hatte, war er doch zu ſtolz auf ſeinen alten
Ramen, als daß er ſeine Tochter einem Manne,
der als Landſtreicher in ſein Haus gekommen war,
zur Frau gegeben hätte. Er mußte wohl einmal
ſondieren, wie die Sache eigentlich ſtehe.

Da gerade eine Tanzpauſe gemacht worden
und die Paare ſich wieder an den Tiſchen nieder
ließen, kam Elſe auf ihren Vater zu.

„Du ſiehſt ſo ernſt aus, Papa! Freuſt Du
Dich denn nicht auch mit unſeren Leuten Wenn
Du ſo finſter daſitzeſt, werden ſie glauben Du

h Jbar die Rache der Terroriſten fürchtet. Der Prozeß



Preußiſcher Landtag.
Am Montag erledigte das Hans die noch aus

ſtehenden Reſte des Kultusetats und bewilligte ſo
dann den Etat des Herrenhauſes und den des Ab
geordnetenhauſes. Ein Antrag der Kommiſſion,
die Regierung um Beſſerſtellung der Diener des
Hauſes zu erſuchen, wurde angenommen. Sodann
erfolgte die Beratung des von allen bürgerlichen
Parteien unterſtützten Antrages auf freie Eiſenbahn
fahrt für die Mitglieder des Hauſes zwiſchen Berlin
und ihrem Wohnort und Wahlkreis für die Dauer
der Seſſion Abg. Frhr. v. Erffa erklärte ſich gegen
den Antrag. Die Vertreter aller Parteien be
dauerten, daß den Beratungen kein Miniſter bei
wohne, Abg. Dr. Pachnicke (rſ. Vg.) meinte, das
verletze das Anſehen des Hauſes. Der Antrag
wurde faſt einſtimmig angenommen. Der Staats
haushalt für 1909 und das Geſetz betr. die Ergän-
zung der Einnahmen im Etat für 1909 wurden
ebenfalls genehmigt. Es folgte die erſte Leſung des
Geſetzentwurfs betr. das hannöverſche Höferecht, den
Juſtizminiſter Beſeler, der mittlerweile mit Miniſter
von Arnim erſchienen war, empfiehlt. Die Abgg.
v. Marenholtz (k.), Varenhorſt (fk.) und Dr. Hahn (k.)
ſprachen ſich für den Antrag aus, der an eine 14
gliedrige Kommiſſion verwieſen wurd. Es folgte
die dritte Leſung des Etats, bei der eine Reihe
kleinerer Etats debattelos genehmigt wurde. Weiter
beratung Dienstag 11 Uhr.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg, 14. Mai. Neue Kleinbahn. Die

letzte öffentliche Sitzung des Gemeindevorſtandes
und der Gemeindevertretung beſchäftigte ſich mit
einem Antrage der Firma Schäfer, Eiſenbahnbau-
und Betriebsgeſellſchaft m. b. H. GroßvLichterfelde,
einen Beitrag zu den Koſten der Vorarbeiten zur
Erbauung einer Kleinbahn Annaburg Zehlendorf
oder WendiſchLinda zu zeichnen. Die Verſammlung
ſtand dem Projekte ſympatiſch gegenüber und be
willigte 600 Mark. Sollte das Projekt Verwirk
lichung finden, ſo erhält Annaburg durch den An
ſchluß an die BerlinRöderauDresdener Eiſenbahn
eine gute und billigere Verbindung nach Berlin.
Das wäre ein großer Vorteil für Hunderte von
Maurern und Bauarbeitern aus der Gegend
zwiſchen Prettin, Annaburg und Jeſſen, die jetzt
vom Bahnhof Holzdorf ihre Reiſe nach Berlin
antreten. Um nach Holzdorf zu gelangen, müſſen
ſie Fuhrwerke oder Fahrräder benutzen. Von
großem Nutzen wäre die geplante Bahn beſonders
für die von jedem Bahnverkehr abgeſchloſſene Stadt
Schweinitz in deren Umgebung ch große Ziegelei

eke beftrtdern die vielbeſuchten
liegen.

Zunaburg. Sonntag (nachm. 5 Uhr und
abends 8 Uhr) und Montag abends 8 Uhr beginnt
Herr Steinhauſen im Bürgergarten zu Annaburg
ſeine Vorführungen lebender, muſizierender und
ſingender Photographien. Es ſei nochmals ein
pfehlend mit dem Bemerken darauf hingewieſen,
daß wieder hochintereſſante Bilder gezeigt werden.
Herr Steinhauſen iſt dem hieſigen Publikum dafür
bekannt, daß er dem Grundſatze huldigt: „Nicht
raſten“ Ohne Anſehen der Koſten und Mühen
ſorgt er ſtets für neue, gute Bilder und hält ſein
Unternehmen auf der Höhe. Daraus erklärt ſich
die große Zahl ſeiner treuen Anhänger in allen
Städten, die er regelmäßig beſucht, daher die
lobende Anerkennung, in der alle Berichte überein
ſtimmen.

OC. Die Obſtblüte ſteht diesmal im Zeichen
kühler Witterung, ſodaß ſie uns nicht ganz die
Freude und den Genuß bietet, als wenn es warm
wäre. Ohne geheiztes Zimmer geht es bis jetzt
leider noch nicht ab und Aecker, Felder und Gärten
iſt ein warmer Regen dringend nötig. Hoffen wir,
daß die zweite Maihälfte uns den Wonnemond
in tadelloſem Regiment vorführt, damit wir uns
ſeiner noch recht erfreuen können.

0C. Rogate. Am Sonntag Rogate (16. Mai)
beginnt das öffentliche kirchliche Gebet um eine
geſegnete Ernte. Was der Landmann auf Hoff
nung geſät, das möge unter Sonnenſchein und
befruchtendem Regen gedeihen und Fluren, Felder
und Auen, ſie mögen vor Wetterſchäden bewahrt
bleiben, damit, kommt der Sommer und Herbſt
ins Land, wir die Früchte ernten können und uns
unſer täglich Brot aufs neue gegeben ſei. Das iſt
die Bitte am Sonntag Rogate.
O. Der Spargel hat ſich bis jetzt noch ziem

lich rar gemacht die Ernte zeitigte infolge des ſeit
herigen kalten Wetters nur geringe Erträge. Da
die „3 Geſtrengen, aber nun glücklich vorüber, ſteht
der Eintritt wärmerer Temperatur wohl in Ausſicht,
ſodaß Mängel und Güte der Spargelernte nichts
mehr zu wünſchen übreg laſſen.

Falſche Hundertmarkfcheine ſind ge
genwätrig in einer ganzen Anzahl von Städten in
Umlauf. Jn den letzten Tagen ſind ſolche wieder
in Potsdam und Rathenow angehalten worden.
Die Scheine tragen ſämtlich die Nummern 4209373 B
und 3734920 B und beſtehen aus zwei zuſammen
geklebten Teilen mit dazwiſchengeſtreuten roten
Faſern. Wahrſcheinlich ſind die falſchen Banknoten
auf geätzten Kupferplatten hergeſtellt worden. Die
Schriftſeite der Falſchſtücke iſt auf dünnes Seiden-
papier gedruckt und läßt ſich leicht ablöſen. Trotz
dem iſt die Fälſchung bei oberflächlicher Betrachtung
ſchwer zu erkennen, weshalb Vorſicht geboten iſt.

Torgau 12. Mai. Einweihung der katholiſchen
Kirche Am nächſten Montag wird der Biſchof
von Paderborn die hieſige katholiſche Kirche ein
e Der Hauptakt der Feierlichkeit beginnt

J r.Pieſteritz, 10. Mai. Verſchwunden. Seit
vorigen Freitag iſt der 16jährige Oskar Elſchner

Weinberge

von hier ſpurlos verſchwunden. Derſelbe hat ſich
frühmorgens zu ſeiner Arbeit begeben und iſt ſeit
dem nicht mehr geſehen worden.

Erfurt, 10. Mai. Die Diebſtähle in der Ge
wehrfabrik vor Gericht. Jm Sitzungsſaal des
Schwurgerichts begann heute vormittag 9 Uhr die

et de

Zur Beweis aufnahme ſind 33
Zeugen und als Sachverſtändige 4 Aerzte und ein
Gewehrfabrikant erſchienen. Auf Antrag der Ver
teidigung wird noch ein 5. Arzt aus ZellaSt.Bl.
geladen Den Angeklagten 15 8 wird zur Laſt ge
legt, daß ſte in den Jahren 1907 und 1908 Teile
von Gewehren gewerbs- oder gewohnheitsmäßig
gekauft und verkauft haben, obwohl ſie gewußt

haben ſollen, daß dieſe Sachen geſtohlen waren.
Labonvois wird beſchuldigt, daß er 24 Syſteme
aus der Gewehrfabrik geſtohlen und an andere
Perſonen abgegeben habe. Die Angeklagten Bartſch,
Meffert, Mentz, Greiſelt und Fleiſchhauer Find
geſtändig, daß ſie eine ſtrafbare Handlung be
gangen haben, die anderen Angeklagten beſtreiten
dies. Unter den Zeugen befinden ſich die in gleicher
Sache bereits abgeurteilten Depotfeldwebel Sackwitz
und Lüdicke und der Depotfeldwebel a. D. Frickert.
Die Vernehmung der Angeklagten war nachmittags
vier Uhr beendet. Wie der Vorſitzende mitteilte,
wird ſich die Verhandlung eventuell auf drei Tage
ausdehnen. Auf die Vernehmung von 14 Zeugen
wurde im Einverſtändnis mit der Verteidigung
verzichtet. Die Verhandlung wurde auf Dienstag
vormittag 9 Uhr vertagt.

Sättelſtädt- Mechterſtädt, 10. Mai. Ein neun
jähriger Selbſtmörder. Durch den Uhr 25 Min.
paſſterenden Schnellzug ließ ſich auf der Strecke
zwiſchen den beiden Orten ein neunjähriger Junge
aus Mechterſtädt überfahren und war ſofort tot.
Der junge Selbſtmörder war geiſtig nicht ganz
normal.

Greiz, 10. Mai Ein Großfeuer zerſtörte heute
morgen in der Hohen Gaſſe das Wohnhaus Nr. 27
und ein daran anſtoßendes Hintergebäude. Sieben
Familien mit 32 Kindern ſind ohne Obdach. Die
Familien hatten zum Teil faſt garnichts verſichert.
Einige Kinder konnten nur im letzten Augenblick
noch über die brennende Treppe ins Freie gebracht
werden.

Altenburg, 11. Mai. Einſturz eines Neubaues
Jm Dorfe Weißenborn bei Eiſenberg ſtürzte geſtern
während der Arbeitszeit das Gerüſt eines Neubaues
vollſtändig in ſich zuſammen, die auf ihm beſchäf
tigten Maurer mit ſich reißend. Ein Mann war
ſofort tot, ein anderer erlitt lebens gefährliche Ver
letzungen und zwei weitere wurden leichter verletzt.
Die Urſache des Einſturzes konnte noch nicht feſt
geſtellt werden

GElſtra (Sa.), 12. Mai. Eine Soldatenfamilie.
Hier befindet ſich eine Familie mit 7 Söhnen, die
alle des Königs Rock getragen haben bezw. noch
tragen. Es iſt die Familie des Grundſtücksbeſitzers
Richter. Der Vater ſelbſt war Unteroffizier bei der
Brigade „Kronprinz“ und hat von 1857 bis 1865
gedient. Von ſeinen ſieben Söhnen dienten zwei
beim Jnf. Regt. 102, je einer beim 17. UlanenRegt.,
beim Schützen- beim 103. Regt. und jetzt noch die
beiden jüngſten beim Grenadier-Rgt. Nr. 101 und
bei dem Art.Regt. Nr. 12.

W eeeereeeeeeereeneerrrreeebenachbarten Gutsbeſitzers viel Waſſer enthalte-
Trotz eingehendſter Unterſuchung konnte man aber
den Schuldigen nicht entdecken. Zwei Beamte, die
in den Stall des Gutsbeſitzers die Milch unterſuchten,
als ſie von der Kuh kam, fanden gleichfalls den
Waſſerzuſatz. Das war doch unerklärlich! Aber
ſchließlich kamen die Beamten auf den Einfall, ſich
den Melkeimer vor dem Melken anzuſehen, und
da entdeckte man, daß die Frau Gutsbeſitzer das
Waſſer ſchon in die Eimer füllte, bevor ſie das Melken
begann, ſo daß ſie die Milch in das Waſſer melkte.

Minden i. 8. Mai. Der Haustochter Maria
Seele hierſelbſt iſt vom Könige die Rettungsmedaille
am Bande verliehen worden. Das Mädchen hatte
im vorigen Jahre aus einem durch Blitzſchläag in
Brand geratenen kleinen Hauſe einen Arbeiter, der
durch den Blitz an den Beinen gelähmt war, unter
eigener Lebensgefahr ins Freie gebracht.

langweilſt Dich in ihrer Geſellſchaft. Jch finde es
aber ganz hübſch hier, viel ſchöner als in
irgend einem Balllokal.

Haſt Du dieſe Anſicht von Dir ſelbſt, oder iſt
vielleicht Herr Grabner daran ſchuld?“ fragte der
Graf, indem er ſeine Tochter forſchend betrachtete.
Elſe errötete jäh.

„Wie meinſt Du das, Papa?“ fragte ſie ſtam
melnd. Haſt Du an Herrn Grabner etwas aus
zuſetzen
„Auszuſetzen Nichts, höchſtens daß er einem
jungen und ſchönen Grafenkind zu ſehr den Hof
macht und das ſich dasſelbe dies zu willig ge
fallen läßt.“

„Aber Papa, was haſt Du nur auf einmal?
Du haſt Herrn Grabner immer ſo gelobt und jetzt
auf einmal iſt es Dir nicht mehr recht, wenn ich
mit ihm verkehre. Mit wem ſoll ich denn auch
ſonſt tanzen

Elſe waren die Tränen nahe. Sie hatte ſich
ſoeben noch ſo ſehr gefreut und war ſo glücklich
geweſen inmitten der anderen fröhlichen Menſchen,
und das wonnige Gefühl erlitt eine jähe Einbuße
durch die Worte ihres Vaters Der alte Graf ſah,
wie ſeine Worte ſeine Tochter ſchmerzten, und er
lenkte begütigend ein.

Nur nicht gleich ſo oben hinaus, Kind! Jch
meinte es ja nicht ſo ſchlimm; geh nur wieder hin
und tanze meinetwegen mit wem Du willſt, ich
wehre es Dir nicht.“
Da der junge Verwalter gerade vorbeiging,

rief er in heiterem Ton denſelben an
„Hier Herr Grabner, iſt ein junges Mädchen,

welches ſich darauf ſehnt, wieder zum Tanz geführt
zu werden. Wollen Sie dieſen Ritterdienſt nicht
übernehmen

Mersdorff trat näher und verbeugte ſich.
„Wenn Sie geſtatten, Herr Graf, ich wollte eben

zu Jhnen und Jhnen Geſellſchaft leiſten, da ich ſah,
wie Sie ſchon längere Zeit allein ſaßen.“

Jch danke für Jhre Aufmerkſamkeit, mir iſt
es jedoch lieber, wenn Sie meiner Tochter Geſell
ſchaft leiſten und bei ihr keine Langeweile auf
kommen laſſen. Nun en avant, es beginnt ſchon
wieder ein Tanz.“

Als das Paar entſchwebte, ſah ihm der Graf
ſinnend nach; er mußte ſich ſelbſt geſtehen, daß das
Paar außerordentlich gut zueinander paſſen würde.
Sein zartes, anſchmiegendes Töchterchen und der
ſtolze, kraftvolle Mann, ſie waren wie für einander
geſchaffen. Wenn nur der leidige Standesunterſchied
nicht geweſen wäre. Er durfte ſeine Tochter doch
keinem hergelaufenen Manne geben, er verfiele ja
dem Spott aller ſeiner Standesgenoſſen. Und
dann die fatale Geldfrage Er mußte einen Schwie
gerſohn haben, der das Gut übernehmen und in
alten Ehren weiterführen konnte. Vor allem mußte
die Hypothek gelöſcht werden. Wieder verſank er
in Sinnen, wer der Käufer derſelben ſein könnte
und verlor dabei das junge Paar ganz aus den
Augen.
Nach dem Tanz zerſtreute ſich das junge Volk
in verſchiedenen Spielen über die Wieſen Mers
dorff und die Komteſſe gingen unterdeſſen quer
über das Feld und ſetzten ſich unter einer alten,
breitäſtigen Linde nieder. Keines von ihnen hatte

bis jetzt ein Wort geſprochen, aber ihre Herzen re
deten eine geheime Zwieſprache. Endlich gab der
junge Mann den Gefühlen ſeines Jnnern Worte
er ſprach von ſeiner Liebe, die anfangs ſcheu und
verborgen in ſeinem Jnnern aufgekeimt ſei, aber
immer tiefer Wurzel geſchlagen habe, und jetzt
zum kräftigen Lebensbaun geworden ſei. Er ſei
zwar arm, wolle aber ſchaffen und arbeiten Tag
und Nacht, damit ſie ihre jetzige Bequemlichkeit nie
vermiſſe, wenn Sie nur einwillige, die Seine zu
werden. Mersdorff lüftete auch jetzt das
Geheimnis ſeines Standes noch nicht, er wollte
die Zuneigung des Mädchens nur ſeiner Perſon
allein, und nicht ſeinem Vermögen zu verdanken
haben Fortſetzung folgt.

Weine nicht.
Weine nicht, wenn ſchwer ein Wetter tobt,
Wenn dir der Herbſt die liebſte Blume bricht
Das Wetter weicht, und durch den Wolkenflor
Dringt herrlicher der Sonnen golden Licht

Hoffe nur!
Weine nicht, wenn dich dein Wunſch verrät,
Wenn du mit frommem Sinn ſo ganz vertraut
Verwirf ihn nicht Es kommt die Stunde wohl,
Wo traurigflehend er ins Aug dir ſchaut.

Liebe nur!
Weine nicht, wenn dumnpf ein Grab ſich ſchließt,
Jn dem der Deinen einer ſchlafen will.
Laß ſchlafen ihn, er ſchläft ſo ſchön und du
Wirſt einſt ihn wiederſehen ſei ſtill, ſei ſtill!

Glaube nur!

Rleerane. Seit längerer Zeit wurde von der



Vermiſchtes.
Eine Feſtſchrift zur Einweihung des Völker

ſchlachte Denkmals bei Leipzig, die in kurzer Zeit
ſtattfinden ſoll, beabſichtigt Dr. Otto Weddingen,
Charlottenburg, Wilhelmsplatz herauszugeben,
Darin ſollen u. a. alle diejenigen genannt werden.
deren Großväter vder Väter 1813, 1814, 1815 und
deren Enkel oder Söhne wieder 1870 71 freiwillig
zu den Waffen geeilt ſind oder an den Feldzügen
überhaupt keilgenommen haben. An alle Kriegs
kameraden richtet der bewährte Herausgeber die
Bitte, ihre und die Perſonalien ihrer Vorfahren
als Material für die Feſtſchrift ſenden zu wollen.
Der verſchleppte Zahlungsbefehl. Der Amts

richter P. in einer kleinen poſenſchen Stadt hatte
einen Zahlungsbefehl, auf 200 Mark lautend, der
an ihn gerichtet war, nicht zur Ausführung gebracht,
ſondern mit nach Hauſe genommen, wo ihn ein

beauftragter Richter nach 4 Wochen unerledigt fand.
P. behauptete, den Zahlungsbefehl an ſich genom
men zu haben, um die Schuld zu begleichen; er
wurde aber wegen Amtsvergehens zu 6 Wochen
Gefängnis verurteilt

Wie Abdul Hamid früher genannt wurde und
wie er ſetzt genannt wird. Abdul Hamid erfährt
das Schickſal aller geſtürzten Deſpoten. Er wurde
früher in den Himmel gehoben und jetzt wird er
verflucht. Hier eine kleine Blütenleſe der Titel, die
ihm ſein Volk bis zu ſeinem Sturze beilegte: Fürſt
der Rechtgläubiger, Kaiſer der Kaiſer, Gottes Schatten
auf Erden, Kalif des Propheten, Herr beider Welten,
König der Weltmeere und der Weltenländer, Be
herrſcher aller Menſchen. Und jetzt zirkulieren
folgende, liebens würdige Bezeichnungen: Verächter
des Propheten, eidbrüchiger Hund, den Gottes Strafe
ereilen wird, ungläubiger Uſurpator des Heiligen
Thrones Mohammeds, grauſamer Bluttrinker von
Stambul.

m

Gemeinnütziges.
Anzucht von Gurkenpflanzen. Die

im Freien an Ort und Stelle geſäte Gurkenpflanze
h

Artzeigen.
Grasverpachtung.

Konditorei Schüttauf

kauft jeden Poſten

friſche Eier.

wächſt in der Regel kräftiger als eine verpflanzte,
doch kann man wegen noch zu befürchtender Nacht
fröſte die Gurkenkerne in der Regel erſt gegen Mitte
Mai ins freie Land ſäen, und um frühzeitig Gurken
ernten zu können, iſt es ratſamer, die Gurkenpflanzen
früher ſchon in einem geſchützten Raume unter
zubringen, ſo daß man Mitte Mat, ſtatt erſt Samen
kerne zu legen, ſchon Gurken mit einigen Blättern
pflanzen kann. Die beſte Anzuchtmethode iſt die,
wenn man die Pflanzen in kleinen Töpfen in einem
Mieſtbeete heranzieht und ſie nachher mit Erd oder
Wüurzelballen auspflanzt. Solche Pflanzen wachſen
ſehr leicht an. Man läßt hier die Kerne erſt keimen,
ſteckt dann in jedes Töpfchen zwei Stück und ſtellt
dieſes Töpfchen ins Miſtbeet. Die Erde hierzu ſoll
recht locker und nahrhaft ſein. Statt in Töpfen
kann man die jungen Pflanzen auch in Zigarren
und Bücklingskiſten heranztehen, oder ſich eigens
dazu kleine Käſten von ungefähr 10 bis 12 Zenti
meter Höhe machen und dieſe ins Miſtbeet oder
auf ein warmes Zimmerfenſter ſtellen. Man ſäe
den Samen nicht breitwürſtg aus, ſondern ſtecke ſie
in Reihen, ſo daß man, wenn es an das Aus
pflanzen gehen ſoll, die Pflanzen bequem mit einem
a und mit einem Stück Erdballen ausſtechen
annm.

Das Lüften der Betten Gewöhnlich
legt man die Betken, um ſie zu lüften, in die größte
Sonnenhitze, dadurch trocknen aber die Federn zu
ſehr aus, werden ihrer Spannkraft beraubt und
ſpröde gemacht. Beſſer iſt es, die Betten bei trockener
Luft, wenn alſo die Sonne nicht ſtark ſcheint, heraus
zulegen und ſie dann tüchtig auszuklopfen. Ferner
iſt es zu tadeln, wenn das Bett beſonders im Som-
mer, wo der Körper meiſtens ſtark ausdünſtet, nach
dem es am Morgen gemacht iſt, zugedeckt und über
dies noch mit einer Decke verſchloſſen wird, man
laſſe das Bett offen ſtehen und das Oberbett und
Decke zurückgeſchlagen, denn nur dadurch iſt zu er
reichen, daß es gehörig ausdünſtet.

e e e e J

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag, Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr Schloß

pfarrer Langguth.

Katholiſche Kirche: Vorm. 8 Uhr Gottesdienſt. Von
früh 6 Uhr und am Abend vorher von 7 Uhr ab: Beichte.

Purzien: Nachmittags 1 Uhr Predigt-Gottesdienſt. Herr
Paſtor Lange.

Die Gewinnziehung der Magdeburger Pferde
Lotterie findet im Anſchluß an den diesjährigen Magde
burger Pferdemarkt bereits am 24. und 25. Mai d. Js.
ſtatt. Zur Verloſungen gelangen komplekt beſpannte Equi
pagen, 27 edle Pferde, 30 Fahrräder beſter Marken, dar
unter auch Damenräder, ſowie 2246 maſſive, leicht ver
wertbare Silbergewinne. Einſchließlich Reichsſtempel koſtet
das Los zur Magdeburger Pferde- Lotterie nur 1 Mark.
Der Gewinnplan iſt gegen frühere Jahre um ca. 4000 Mk.
erhöht. Der GeneralVertrieb iſt wie ſeither der Firma
Hermann Semper, Magdeburg, Kaiſerſtr 90 über
tragen, welche Loſe im Einzelnen, wie auch an Wieder
verkäufer verſendet. Auch überall dort wo Plakate aus
hängen, ſind Magdeburger Loſe à 1 Mk. zu haben.

Wohlſchmeckende Zubereitung von Juppen-
Heiſchreſten. Ausgekochtes Suppenfleiſch ſchneidet man
in Scheiben, beſtreicht jede einzelne mit einigen Tropfen
MaggiWürze, die man gleichmäßig darüber verteilt, be
ſtreut ſie mit wenig Salz und Pfeffer, wendet ſie in Ei
und geriebener Semmel und brät ſie in Butter. Durch
den MaggiZuſatz erhält das Fleiſch tatſächlich einen eben
ſo kräftigen Geſchmack wie friſchgebratenes oder gedämpftes.

S S ruet
25 Pfg. aufwärts, Bevorzugte

Mischungen a M. 2.80 pro Pfund, fein, Kräftig, aus-
giebig und M. 3.50, mild und aromatisch.

Otto Riemann, Colonialwaren.

S

Sehr kräftig unck ausgiebig ist

X Würze.In allen FHlaschengrössen ſtets vorrätig bei

Die Gras Nutzung auf den
Wegen der Anngaburger Haide-
Gerbiswieſen wird Ein Mädchen

Man verwende den jedem
Originalfläschehen Sei-
getfügten Würzesparer.

J. G. Fritzsche, Kolonialwaren, Torgauerstr

Pa. Schleſiſchen ſeidefreien

e Rotklee,
Seradella Reygras,
Thimotee und

Riesenspörgel
von letzter Ernte ewpfiehlt

Sonnabend den 15. Mai
meiſtbietend bei ſofortiger Barzah-
lüng verpachtet werden. Sammel
platz an der Waldecke der Lebiener
ſtraße Vormittags S Uhr.

Anwnaburg, den 9. Mat 1909
Awiigev.

Wer ſein Grundſtück
Geſchäſts- oder Privathaus, Villa,
Hotel, Reſtaurant, Rittergt., Land-
wirtſch., Mühle, Ziegelet, Baupl. e.

bald 3vorkeilhaft verkanfen
will, Verbindung mit Bankgeſchäfte,
wer Hypoth. oder Teilh. ſucht,
ſende Adreſſe ſofort an die Exped.
d. Blattes unter F. Z. 50. Ge
neralvertr. in nächſten Tagen hier
anweſend. Beſuch koſtenlos. Kein

Agent. Strengſte Diskretion.

I Küchentiſch,
1Küchenrahmen

billig zu verkaufen. Wo? zu er
frag. in der Exped. d. Bl.

Ein größerer Poſten
S alter Dachſteine
zu verkaufen bei

Wäsch, Mühlenſtr.

Hin Sfege
ſteht zum Verkauf

Friedhofsſtraße 15.

Speiſe- Kartoffeln

hat zu verkaufen
Oskar Scheibe.

tereſſe für Kinder hat und elwas in
häuslichen Arbeiten helfen kann, ge
ſucht. Auskunft in der Exped.

Eiue Ekage,
im Ganzen oder geteilt, zum 1. Juli
zu beziehen. Auge Acker

Große und kleine

Wohnungen
hat zu vermieten

Emil Kauer, Lochauerſtr.

Sommerblumen-
flanzen

gibt in vielen Sorten u. Farben ab
Otto Horn's Gärtnerei.

Salatn. Kohlrabipflauzen

Dahlienknollen
diverſe Standen

Grobs Gärtnerei.

990990Bettfedern
prima Qunalität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.
6

Ac aun v an ar la e

empfiehlt

von 15 16 Jahren, welches Jn

im Gebrauch billigstes Waschmittel,
erleichtert die Arbeit und giebt blendend
weisse Wäsche Paket 25 Pfg.

Lesen Sie in Ihrem Interesse die nächste Anzeige

t J. G. FritzſcheKoliſtropfer für Pferde

Flaſche 100 Mk.
ſehr wirkſames Hrusenpulver
für Pferde, Paket 60 Pfg.
holländ. Meh- un hut2pulrer

Paket 60 Pfg.

Kontobueher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdrückerei.

fowie alle homöopathiſchen ind
allopathiſchen Tierarzneiheil-
mittel hält vorrätig die

Apotheke Annaburg-

W Hteuner-

FerligeBlouſen
in Druck, Barchent, Kattun, Zephir

Tennis, Battiſt und Mouſſeline
empfehle in größter Auswahl.

r

S e

Reklamationen
hält vorrätig die Buchdruckerei.

SeeS

8 8J Photographiſche J
eJ GBedarfsArkikel S
S als r ralen SS Papiere, haltbare Löſungen C8 Tenee Herſtellung, e
S Kopierrahmen, Karton, 9

Lampen, Schaalen c.S empfiehlt die 8
S zZApotheke Annaburg. S

7 W 7 SSe
Hrhrankpapier

Geldbriefkauverts,
Aktenkonverts,

Muſterbentel
Zentner 2.70 Mk. gibt ab

weiß, blau und gemuſtert, in Rollen
und einzelnen Metern,

Küchenſtreifen
ButterbrotpapierWilh. Riethdorf-

von Grimm Friepel-Nordhausen
einpftehlt J. G. Fritzſche.

empfiehlt Hernt. Steinbeiß,
Buchdruckerei nd zu

Zollinhalts- Erklärungen empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.haben in der Exped. d. Bl.

Kinissberger Plerlobse Ziehg. 26. Mat er, à Mk.
winne: 9 kompl. beſp. Equipagen, dar. er
Wagenpferde, 3040 Silbergegenſtände. Loſe einpf. Leo
Kantſtr. 2, ſowie hier A. Grunert, Buchbinderei

II Loſe 10 Mk. Losporto u. Gewinnliſte 29 Pf. extra, Ge
2 Viererzüge, 46 edle oſtpr. Reit undWolff, Königsberg i. Pr.
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Zu unſerem am Sonntag den [6. Mai, von abends
s Uhr ab im „Waldſchlößchen“ ſtattfindenden

Do)

geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladen

Kegelklub Gut Holz“.

S Im Bürgergarten. a a
Nur Sonntag den 16. und Montag den 17. Mai

(Sonntag 2 Vorſtellungen, nachm. 5 Uhr und abends 8 Uhr)
finden die hier ſo beliebten Pracht-Vorführnngen

e steinhaunſen's lebender
Rieſen Photographien
wieder ſtatt mit der allerneueſten techniſchen Errungenſchaft. Synchro
niſche Uebereinſtimmung Sprechende, ſingende und muſizierende
lebende Photographien. Großartiges, ca. 3 Stunden umfaſſendes, neues
erſtklaſſtiges Programm. Unter vielem anderen: „Flottenmarſch“, geſpielt
im Schloßhof zu Berlin von der Kapelle des 2. GardeRegts. zu Fuß.
„O kehr zurück“, aus der Oper „Undine“ von Lortzing. „Die luſtigen
Weiber von Windſor“. PuppchenDuett aus der Operette „Die Brettl
Gräfin von Verbs. „Der Trompeter von Säkkingen“ „Ein Weih
nachtsfeſt im Reiche der Schneekönigin.“ Momentbilder aus dem Leben

tägliohen Verfügung sowie auf Kündigung
verzinsen wir zu günstigen Sätzen und halten unsere Dienste für alle ins Bankfach
sehlagenden Geschäfte besstens empfohlen.

Anhalt Dessauische Bandesban
Filiale Wittenberg (früher Paul Berndt 60.)

Wättenberg (Sez Halle) larlct 9.
Fernruf Nr- 23.

Jmmer und immer wieder braucht
man bei Schuppen, Haar

ausfall. Kahlköpfigkeit das
natürlichſte, billigſte, überall ein

Diese Menge Gerstenmalz

geführte Haarwaſſer e des deutſchen Kaiſers, zum 50. e e Sr. e S e II.endelſteiner Häus J Preiſe der Plätze: 1. Platz 60 Pf. 2. Platz 4 im VorJ Häusners J verkauf im „Bürgergarten“. Abendkaſſenpreis: 1. Platz 75 Pf.
Brenneſſel- Spiritus
a St. 75 Bf., 1,50 u. 3.

allein ächt mit Wendelſteiner Kircherl.

Alpina-Seifes 0.50, Alping
Milch à 1.50, Brenneſſel Haaröl
0.50, Vomadel Alyenblumen

e s mibt lebendige Farbe unPulchero l einen wen Teint.
Hantpſtegeu. Schönheitscremes M. I
In Apotheken, Drogerien u. Barfüm.

Apoth. Z. Eikers, Annaburg.

Malzkaffee.
S Zu jedem PfundPaket ein wert

voller Bon gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.
Pinder- Nährmittel
wie Veſtles Kindermehl

indermehl
Knorr's Hafermehl

aferKakao
ondenſierte Milch

Milchzucker, chemiſch rein
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

2. Platz 50 Pf., 3. Platz 30 Pf.
Oeffunng 7 Uhr. Anfang S Uhr.

S Sonntag, nachmittags 5 Uhr: Große Extra FamilienSchüler n. Kinder Vorſtellung. 1. Platz 25 Pf., 2. Platz 15 Pf.

d Bürger
Schützen-Verein.

Sonntag den 16. Mai, von
nachmittags 3 Uhr ab

Scehhiessem.
Zahlreiche Beteiligung erwünſcht.

Der Vorſtand.

Bürgergarten.
Sonnabend und Sonntag:

19. Grosse

etwa Pfund, gehört zu einer Literflasche

IKöstritzer Schwarzbier
aus der Fürstlichen Brauerei Köstrite.

Arztlich anerkanntes Stärkungsmittel für Rekonvaleszenten,
Blutarme, Schwache, Wöchnerinnen und stillende Mütter. S

Bestes und bekömmliches Anregungsmittel für Gesunde, die
Körperlich und geistig angestrengt arbeiten.

U.

r S e er e e e erlosung gelangen m t
r

12300 ben w. 57000 Ergebenſt ladet ein
I kqupage mit 2 Fferden 66090 ar Mönte.
S l kiuipage mit 2 Pferden M. 4909

agdwag. mit 2 Ftergen N. S gheinne S wagen mit NFferl 2600 Verein „Frohsinn.

S20 en 22000 Zu dem am Sonnabend, dena f urkter n 15. Mai von Abends 8 Uhr ab
2 gih hesterks, a9d M. im Bürgergarten ſtattfindenden

S 00 sih bestecks, a. 1500 9 uzkränz ch u

erkanben wir uns Freunde und
Gönner ergebenſt einzuladen

Der Vorstand
der Lose-General-Debit e

F

Vonmann in AmnabureNur echt bei

Osrar Steiner
Wittenberg, Markt 5.

Fabrik-Niederlage.

Niemand versäume
sich den besten und berühmten

Weck sehen Einkoch- und e
Frischhaltungs Apparat

Bevor ſie ſich ein Fahrrad
anſchaffen, iſt es lohnend, ſich mein Lager in nur

erſtklafſſigen Marken anzuſehen.

Maler von 75 Mk. an.
Mäntel, Schläuche, sowie sämtl. Pahrradteile

e halte ſtets auf Lager.S Reparatur Werkſtatt im Hauſe. Auch nicht von mir gekaufte
Fahrräder und Nähmaſchinen werden in meiner Werkſtatt billigſt und

wi Original Weck ſchnellſtens repariert.
Sprechapparate und Platten

anzuschaften. Derselbe bietet die denk- Kinder Sport und Leiterwagen.
bar grössten Vorteile und ist in jedem aurHaushalt unentbehrlich Verkauf auch auf
Gläser und Apparate Teilzahlung.zu PVabrikpreisen.

Bei Kauf eines Fahr-
rades wird Eiſenbahn S

S 550 h kssöffel, n. 4400
A 6584 silh. köffel, Ab M. M. 7920
Günstigste Mark Lotterie

a

2

für Porto und Liste 30 Pfg.
extra empfiehltu versendet e

Hermann demper

MagdehurMark e 5 WoKaiserstr. 90. Telefon 2899. e

Ferner zu haben in allen
Lotterie- und Cigarrengeschäften.

Lose a I II. erhältlich in
Annaburg bei A. Grunert, Buche
binderei, Hermann Reich, Barbier-
herr, und überall wo bezügliche
Plakate ausbängen.

Wiederverkäufer unter günstigen

Bedingungen gesucht. e Se h
e

Für die überaus zahl
reichen Glückwünſche, Ge
ſcheuke und ſinnigen Auf
merkſamkeiten anläßlich un
ſerer Silber- Hochzeit ſagen
wir auf dieſen Wege unſeren

herzlichſten Dank!
Franz Plate u Frau

B

SJ

SBeofreitf
wird man von allen Hautunreinigkeiten

Vertretung bat für Annaburg und Um-
gegend

empfiehlt

G. Hollmig's Sohn
Prospelte werden auf Wunsch gratis

nd franko zugesandt.

ff. Magdeh. Sauerkoh,

ff. ſaure, Senf-
u. Pfeffergurken

J. G. Fritzſche.

Kakao, Chocolade,
schwarzen Thee

das Pfund 1.00 Mk.
Vanille und Vanillezucker,

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.
S

fahrt vergütet.

Seidenstoff
nür wirklich erprobte bewährte Qualitäten in neueſten Ge

ür Hranutkleider!

weben und allen Preislagen

Spezialität: Schwarze Neiderseiden
unter Garantie der Tragfähigkeit.

Oscar Naumann, Wittenberg.

schwer
Weiss
karbiäg

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

und Hautkausſchläge, wie Witeſſer, Jin
nen, Jlechten, Duſtekn, Hautröte, Blüt
chen 2c. durch tägl. Gebrauch von
Carbol-Teerſchwefel- Seife

von Bergmann K Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 bei. Kpoth. le
O. SehrMagenleidenden

teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauuugs-Beſchwerden geholfen hat.

b. Frankfurt a. M.

Uachlaß-Perzeichniſſe

I Heiſerkeit, Hakarrh, Ver
ſchkeimung oder andern Krank
heiten der Zkmungsorgane zu

kämpfen haben, beſonders, wenn Sie
ſchon vieles verſucht und ein tatſäch
lich gutes, wirkſames Mittel noch nicht
gefunden haben, dann bitte verſuchen
Sie es einmal mit

Eukalyptus Bonbons
(Schutzmarke Zwillinge)

von Knape Würk, Leipzig.
Dieſelben bewähren ſich großartig, be
ſonders, wenn die jedem Paket bei
gefügte Gebrauchsanweiſung richtig be
folgt wird. Paket 10 u. 30 Pfg. zu
haben in Annaburg bei

J. G. Fritzſche.

Redaktion, Druck und Verlag
hält vorrätig die Buchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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